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Amtliche Aekanutmachungen.

An die Grtsvorsteher.
Die gemäß Z 42 der Vollzugsverfügung zur

Gewerbeordnung vom 26 . März ds . Js . (Reg .-Bl.
S . 59 ff.) einzureichende Uebersicht bezw. Fehlanzeige,
betr . die in den einzelnen Gemeindebezirken vor¬
handenen Fabriken und diesen gleichgestellten gewerb¬
lichen Anlagen (Z 154 der Gew .-Ordnung , Reichs-
ges .-Bl . 1891 S . 261 ff.) , in denen Arbeiterinnen
und jugendliche Arbeiter beschäftigt werden , ist unter
Benützung des hiefür vorgeschriebenen Formulars IX
<Reg .-Bl . 1892 , S . 115 ) bis spätestens  20 . ds.
Mts . hierher vorzulegen.

Calw,  den 13 . Dezember 1882.
K. Oberamt.

Lang.

Deutsches Reich.
Berlin,  10 . Dez . (Reichstag .) Mili-

tärvorlage.  Kriegsminister v. Kaltenborn-
Slach au  führt aus , daß die seitherige Organisation
nicht genügend sei, da die Lasten der Wehrpflicht un¬
gerecht verteilt seien . Es sei unumgänglich notwendig,
«ine Verstärkung der Heeresstärke vorzunehmen und
neue Formationen zu bilden . Es sei aber nicht mög¬
lich, diese Heeresreform bei der dreijährigen Dienst¬
zeit durchzuführen . Die Vorlage sei durchaus kein
Experiment , sondern eine Folge der sorgfältigsten
Ueberlegung . Zur Erhaltung seiner Existenz müsse
Deutschland die große Zahl seiner Männer aufbieten,
wobei die Jugend oorangehe . Redner behält sich vor,
auf die Einzelheiten in der Kommission einzugehen.

v. Huene (Centrum ) erklärt , die Vorlage sei
in ihrer jetzigen Gestalt in ihrem vollen Umfange für

seine Partei unannehmbar . Im Rahmen der zwei¬
jährigen Dienstzeit werde das Centrum innerhalb des
gegenwärtigen Zustandes alles zur Reform Nötige be¬
willigen . Er stehe ganz auf dem Boden der Windt-
horst ' schen Resolutionen ; die Vorlage komme denselben
in mancher Hinsicht entgegen , indes vollständig stimmten
sie nicht mit denselben überein . Jedenfalls müsse die
Regierung eine gesetzliche Garantie der zweijährigen
Dienstzeit für die gleiche Dauer der Bewilligung der
Vorlage übernehmen . Die Durchführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht sei unmöglich wegen der uner¬
schwinglichen Lasten . Das geforderte Quinquennat
bedeute ein Entgegenkommen der Regierung , aber die
jährliche Festsetzung der Präsenzziffer sei richtiger.
Seine Partei wünsche sich mit der Regierung zu ver¬
ständigen , was schon das Interesse des Vaterlandes
verlange.

Abg . Richter (d .fr .) konstatiert die Ueberein-
stimmung des Centrums mit seiner Partei . Seine
Partei habe ebenfalls die Grundauffassung , daß die
zweijährige Dienstzeit unter Belaffung der gegen¬
wärtigen Präsenzstärke anzustreben sei. Dagegen
komme seine Partei der Regierung nicht soweit ent¬
gegen wie das Centrum . Die Annahme , daß seine
Partei geneigt sei , auf der Grundlage der Vorlage
jetzt eine erste Rate und später eine zweite bewilligen
zu wollen , sei irrig . Auch sehr angesehene militärische
Autoritäten hätten sich aus den verschiedensten Grün¬
den gegen die Vorlage ausgesprochen . Die Bewillig¬
ung der zweijährigen Dienstzeit sei ein Triumph des
Laienverstandes über die militärischen Autoritäten.
Seine Partei wolle die volle Ausbildung der Wehr¬
kraft unter Schonung der wirtschaftlichen Verhältnisse,
welche die Vorlage preisgebe . Aus den Aeußerungen
des Reichskanzlers , daß man sich nur auf das Not¬
wendigste beschränke, gehe hervor , daß bald neue Forde¬

rungen kommen würden . Namentlich betreffs deS
Ausbildungspersonals komme man zur Frage , was
diese Leute nach ihrer Entlassung werden sollen . Da
17 000 Mann untergebracht werden müssen , könne
man sich auf ein Extraordinarium von 200 Millionen
gefaßt machen.

Reichskanzler Graf v. Caprivi:  Richter habe
das Militär fleißig studiert , er kenne aber nicht den
soldatischen Geist . In Organisationsfragen könne die
völlige Uebereinstimmung der Autoritäten nicht ab¬
gewartet werden , da entscheiden die augenblicklich an
der Spitze stehenden Männer . Er sei von der Not¬
wendigkeit der Militärvorlage für die Fortexistenz
Deutschlands so überzeugt , daß , wenn der Reichstag
nicht die Verantwortung mit ihm tragen wolle , er sie
allein auf sich nehme . Zu den unentbehrlichen Kompen¬
sationen der zweijährigen Dienstzeit gehöre die Ver¬
mehrung der Präsenzstärke.

Abg . v. Manteuffel (kons .) bekämpft aus¬
führlich die zweijährige Dienstzeit . Er bewillige nur,
was er für nötig und wirksam halte . Er erkenne in
der Vorlage kein dringendes Bedürfnis.

Abg . Komierowski (Pole ) : Bei den jetzigen
allgemeinen Verhältnissen sei die Vorlage in ihrer
jetzigen Form unannehmbar.

Die nächste Sitzung findet am Montag statt.
Tagesordnung : Interpellation Mirbach betr . di«
Brüsseler Münzkonferenz und Militärvorlage.

Berlin,  12 . Dez . Reichstag.  In der
heutigen Sitzung gab der Reichskanzler Graf Caprivi
Antwort auf die Interpellation Buhl und Mar-
quardsen  bezügl . des Ahlwardt -Prozesses und der
QualitätunsererJnfanteriebewaffnung:
„Das Gewehr der deutschen Armee sei im Modell
und Ausführung ein durchaus gutes und entspreche
allen Anforderungen , die die moderne Kriegskunst

Jerrittet on.

W e r f ö Hnt.
Novelle von O.  Otto.

(Fortsetzung.)
„Thyra , du willst allein bis in die Kronprinzen -Straße gehen ? Ich kann

dies nicht zugeben ."
„Pflege meinen Vater , lieber Ulrich , ich bitte Dich innigst darum, " unterbrach

sie ihn : „Noch kannst Du ihm einige Stunden widmen , darfst erst um acht Uhr in

dem Comtoir sein. Verlaß ' Deinen Oheim nicht und bleibe hier , bis die alte Stecn-
beck kommt und Dich ablöst von dem Liebesposten ."

Sie reichte ihm die Hand und eilte auf die dunkle Straße hinaus.
Ulrich Swendborg stand noch einige Minuten da und sah die Thür an , durch

welche die Gestalt des jungen Mädchens eben verschwunden war.

„Arme Thyra !" seufzte er. „Wie unglücklich bist Du bei allem Glanz , der
Dich umgiebt , bei allem Ruhm , der auf Dich niederrauscht ! — Und wie unglücklich
bin ich, daß ich Dem Bild nicht aus dem Herzen verbannen kann ! Ich , der arme

Comtoirist , der kaum so viel verdient , um sein Leben zu fristen , und Du , die gefeierte

Sängerin , der Liebling von ganz Kopenhagen ! — Du bist ein Thor , Ulrich , der
sein Herzblut einem Phantom opfert !" —

Ein Ruf aus der Krankenstube führte ihn an das Bett deS Oheims , der

unaufhörlich die Worte : „verlassen , verraten, " über die brennenden Lippen brachte.

Zweites Kapitel.
Der Obersteuermann Gustav Bannert war vor 25 Jahren ein hübscher und

geachteter Mann , dem die Häuser der Familienväter und die Herzen von derm

Töchter in der dänischen Hauptstadt geöffnet waren . Reiche und angesehene Leute

hätten ihn gern Schwiegersohn genannt , da er auch ein wissenschaftlich gebildeter
Mann war , der , als der Sohn eines Geistlichen auf der Insel Fühnen , schon ein

Jahr Theologie studiert hatte , um einst der Nachfolger seines Vaters zu werden , —
und dann in Kopenhagen von dem unwiderstehlichen Drange erfaßt wurde , die

Seemannsjacke anzuziehen . Er hatte schnell die untern Schiffsgrade durchlaufen und
wurde dann als Obersteuermann auf der Ophelia angestellt , die dem reichen Kauf¬

mann Billing gehörend , für dessen Handelsunternehmungen regelmäßige Fahrten
nach Ost - und Westindien zu machen hatte . Kam das Schiff dann wieder zurück
und lag in Kopenhagen vor Anker , so war Banncrt stets ein gerngesehener Gast

in Billings Hause , dessen einzige Tochter Margaretha es gar nicht verbarg wie sehr

angenehm ihr die Anwesenheit des hübschen Obersteuermanns war . Doch Gustav
schien dies nicht zu bemerken , er hatte der Liebe „Leid und Last " nie kennen gelernt,
hatte auch in der goldenen Jugendzett des Lebens keine Herzensneigung gehegt und
glaubte nun durch seine 30 Jahre gegen die Pfeile aus schönen F -ausnaugsn ge¬

panzert zu sein. Wenn ihn seine Freunde mit der Eroberung neckten, die er augen¬
scheinlich an Margarethe Billing gemacht , und ihm die Vorteile einer Verbindung
mit der Tochter des reichen Kaufherrn aufzählten , entgegnete er auf das Schiff
deutend : „Die Ophelia ist meine Braut , der ich Treue geschworen Habs und auch

halten werde . Das Brausen des Meeres ist mir das süßeste Liebesgeflüster , und
wenn der Wafferstaub der hochgehenden Wellen mich näßt , ist das mein Brautkuß ."

Auch hatte sein öfteres Kommen und Gehen im Billing ' schen Hause ihm

Margarethens Charakter in einer Weise gezeigt, die nicht geeignet war , ein warmes

Gefühl in seinem Herzen für sie anzufachen . Sie war nach dem Tode ihrer Matter
schon als sechzehnjähriges Mädchen an die Spitze des großen Haushalts getreten,
hatte diesen zwar mit Umsicht geleitet , aber dabei den ihr angeborenen Hang zur

Herrschsucht in einem Grade entwickelt , der sie zum Schrecken des ganzen Dienst¬
personals machte . Me Beschäftigungen desselben waren nicht nur nach Stunden,
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an eine Handfeuerwaffezu stellen hat. Das gelte im
ganzen Umfange auch von den Löwe'schen Gewehren?
Damit dürften alle diejenigen beruhigt sein, welchen
daß Vertrauen an die Bewaffnung der deutschen Armee,
durch diesem Prozeß gelockert erscheinen mußte.

Berlin , 13 . Dez . Wie der „Berl . Ztg ." von
angeblich glaubwürdiger Seite gemeldet wird , wurde
auf Veranlassung des Kriegsministers gegen Ahlwardt
wegen Landesverrats und Hehlerei und gegen Rechts¬
anwalt Hertwig wegen Beihilfe das Strafverfahren
eingeleitet . Die Untersuchung nimmt Bezug auf die
Weseler Aktenstücke.

Tayes-Neuigkeiten.
sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s

Am 9. Dezember .ist von der evangelischen Oberschul¬
behörde die erste Schulstelle in Loffenau,  Bez.
Neuenbürg , dem Schullehrer Wacker in Schmieh,
Bez . Calw , übertragen worden.

^ * Altensteig,  13 . Dezbr . Heute war das
^ K . Amtsgericht schon zum 3 . mal in Eggenhausen,

um wegen eines Einbruchs das Nähere festzustellen.
Es hatten daselbst zwei Handwerksbursche nachts ein
Fenster an der Wirtsstube zum Ochsen eingedrückt,
darauf sind sie eingestiegen und haben in aller Ge¬
mütsruhe Licht angezündet , aus der Küche Wurst
herbeigeschafft , aus der Schenke Bier und Zigarren
geholt und sich gestärkt . Zum Schlüsse nahmen sie
noch 45 Geld mit und entflohen wieder auf dem
gleichen Wege , den sie gekommen . Als sie über einen
Zaun stiegen , brach dieser zusammen und dadurch
wachten Nachbarleute auf , doch entkamen beide Bursche.
In jüngster Zeit hielten sie sich bei Stuttgart auf
und da wurden sie verhaftet , weil beobachtet wurde,
wie der eine Geld im Stiefel versteckte. Man ver¬
mutete , sie könnten diejenigen sein, welche in Eggen¬
hausen eingebrochen sind und führte sie heute dort
vor bei Leuten , welche sie damals bei Tag schon ge¬
sehen hatten . — Heute brachte ein Fuhrmann eine
seltene Fracht hier durch . Eine Hausiererfamilie von
L . war vor 3 Tagen auf die Wanderschaft gezogen,
Vater , Mutter und die noch nicht ganz 16 Jahre
alte Tochter . Unterwegs wurden plötzlich die beiden
Alten Großeltern , denn ihre jugendliche Tochter über¬
raschte sie mit einer Enkelin . Was blieb nun anders
übrig als rasche Heimkehr . Mit dem Schirmhandel
war ' s aus . Die junge Mama samt Sprößling wurde
in ein Bett auf einen Leiterwagen gebracht , die Groß¬
mama hielt einen Regenschirm darüber und der Groß¬
papa setzte sich zum Fuhrmann . So zog die Familie
zu viert nach Hause , von wo sie vor wenigen Tagen
zu dreien fortreiste . — Unsere herrliche Schlittenbahn
nahm heute durch rasch eingetretenes Regenwetter ein
rasches Ende . Sechs Tage lang dauerte der Schlitten¬
verkehr und auch die Post im Enzthal und nach
Wildbad wurde per Schlitten befördert.

Reutlingen,  11 . Dez . Beider am 8 . und
9 . ds . vorgenommenen Bürgerausschußwahl

haben von 1296 Wahlberechtigten 647 abgestimmt.
Gewählt wurde der von der deutschen und der Volks¬
partei vorgeschlagene Besitzer des pomologischen In¬
stituts Fr . Lukas mit 521 Stimmen ; von den Kan¬
didaten der deutschen Partei : Zimmermeister Heinrich
Lachenmann mit 338 St . , Kommerzienrat Gminder
mit 321 St ., Kaufmann Arnold mit 303 St ., Kauf¬
mann Bay mit 287 St . ; von den Kandidaten der
Volkspartei : Seilermeister Lumpp mit 377 St ., Leder¬
fabrikant Karl Bantlin mit 369 St . , Maschinen-
sabrikant Christian Grötzinger mit 367 St ., Heinrich
Wucherer zur Krone mit .317 St ., Kaufmann Hans
Aickelin mit 306 St.

Heilbronn,  12 . Dez . Bei der heute hier
stattgehabten Bürgerausschußwahl brachte die Volks¬
partei 7 durch , die deutsche Partei 3 . — Schon
wieder ist eine Messeraf faire  zu verzeichnen.
Zwei junge Bursche kamen heute nacht spät in eine
Wirtschaft und verlangten zu trinken . Der Wirt
wollte in Anbetracht der Jugendlichkeit der Gäste und
der an denselben zu bemerkenden Trunkenheit nichts
verabreichen , worauf die Burschen Skandal machten.
Als sodann die Frau des Wirts zur Ruhe mahnte,
drang einer der Burschen , der 17 Jahre alte Maurer
Ehr . Dietz von hier , auf dieselbe ein . Der als Gast
anwesende 36 Jahre alte verheiratete Schlosser Emil
Knauber  wollte der Frau zu Hilfe kommen , wurde
jedoch von dem genannten Burschen mit einem scharfen
Messer in die Schulter gestochen , so daß er nieder¬
sank. Durch diese mit Worten nicht zu bezeichnende
Roheit eines unreifen Burschen liegt nun ein fleißiger
Familienvater auf den Tod verwundet darnieder.
Der Thäter ist verhaftet.

Tuttlingen,  12 . Dezbr . Gestern mittag
wurde die Leiche des unerwartet rasch verstorbenen
Oberamtmanns Schmidt mit zahlreicher Begleitung
zum Bahnhof verbracht , um nach Stuttgart überführt
zu werden . Der Verstorbene hat sein Amt erst vor

Jahren im Alter von 34 Jahren angetrcten ; er
hatte sich rasch allgemein beliebt und geschätzt gemacht.
Im Lauf dieses Sommers wurde er von einem Augen¬
leiden befallen , von welchem er in Stuttgart befreit
wurde . Während einer Eisenbahnsahrt traf ihn ein
Schlagansall , welcher sich mehrfach wiederholte und
am Samstag seinen Tod herbeiführte . Der Ver¬
storbene war erst ein Jahr verheiratet und feierte
noch vor 3 Wochen die Taufe seines ersten Kindes.

Aschaffenburg,  9 . Dez . Der in Lohr
wegen Mitnahme einiger Zündhölzer aus dem Wirts¬
hause zu einem Tag Haft verurteilte Händler B.
Kahn von Steinbach wurde vom hiesigen Landgericht
freigesprochen,  da das Mitnehmen einiger von
den zum Gebrauch der Gäste im Wirtshause vor¬
handenen Streichhölzern kein  Eigentumsvergehen ist.

Darmstadt,  10 . Dez . Die beiden Mörder
des Landwirts Joh . Schulmeyer  von Mörfelden,
der 20jährige Georg Schreck von Frankfurt und

sondern nach Minuten berechnet, und die kleinste Versäumnis dabei wurde von der
jungen Herrin mit einer Strenge gerügt, die sich oft in den härtesten Worten aus¬
sprach. Auch der Vater mußte sich ihrem strengen Regiment unterordnen; sie be¬
einflußt« ihn ebenso bei der Anstellung seiner Beamten, wie sie auch die Geschäfts¬
ordnung kontrollierte und bei derselben ihr Gutachten als maßgebend aufstellte. So
war Bannert auch einmal ein unfreiwilligerZeuge einer Scene geworden, die ihm
Margaretha auch als rachsüchtig und verleumderisch erscheinen ließ. Indem er
Herrn Billing in dessen Arbeitsstube aufsuchen wollte, trat aus einem Seitengange
Margarethens Jungfer hervor, die sich weinend mit ihrer Hand die gerötete Wange
bedeckte.

,WaS habm Sie denn in Ihrem Gesicht?" fragte Gustav in der Meinung,
daß sie sich gestoßen bätte.

Das Mädchen wollte nicht mit der Sprache heraus, auf seine wiederholte
dringende Frage, bekannte sie stockend, daß das Fräulein ihr eine Ohrfeige erteilt
habe, weil sie deren Schuh beim Anziehen zu fest zugezogek hätte; sie würde natürlich
sogleich das Haus verlassen.

In diesem Augenblick erschien Margarethe in dem Gange ; sie hatte sprechen
hören, Gustav's Stimme erkannt und wollte sich nun Überzeugen, mit wem er hier
zusammen war. Ihr zornsprühender Blick traf Bannert wie das Mädchen; sie ahnte,
war hier gefragt und erklärt wordm war. Doch sich gewaltsam zusammen nehmend,
öffnete sie di« Thür zu dem Zimmer d«S Vaters und sagte lächelnd: „Wollen Sie
nicht eintreten, Herr Obersteuermann, mein Vater ist daheim und wird sich freuen.
Sie zu sehen. Auch bitten wir , daß Sie den heutigen Abend bei un» zubringen
wollen ; es find noch mehrere von unseren Bekannten anwesend."

Bannert bedauerte mit einigen kühlen Worten, schon versagt zu sein. Nach
dem eben erlebten Auftritte vermochte er t« nicht, hier am Abend den liebenswürdigen
Gast zu spielen.

EKg. S« Maus tkät eit, Mer MM»Äi GÜstav ein. M eri»ls Men

der ebenso alte Philipp Krumm  von da, wurden heute'
nach3tägigerVerhandlung zum Tode verurteilt.
Der Mitangeklagte Händler Karl Wismath,  dev
den Burschen für einen Armeerevolver, , den sie ge¬
stohlen , ein Dutzend Patronen besorgte, , wurde wegen
Begünstigung des Raubversuchs mit mildernden Um¬
ständen zu 2 Jahren und Schrecks Vetter , Joseph
Stemmer,  ebenfalls wegen Begünstigung (durch,
Verheimlichung des Revolvers nach vollbrachter Mord»
that ) zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Die
weiter Mitangeklagte Mutter des Joseph Stemmer
und deren anderer Sohn Peter wurden freigesprachen-
Die beiden Hauptangeklagtcn hatten den Landwirt'
Schulmeyer , wie man sich erinnert , auf der Straße-
von Frankfurt nach Mörfelden im Walde mit dem-
Ruf „das Geld oder das Leben !" angefallen , und da-
er sich alsbald auf den Wagen schwang und die Pferde-
antrieb , durch Revolverschüsse tötlich verletzt . Der:
geplante Raub wurde vereitelt , da Schulmeyer ihnen
entfloh : letzterer starb aber noch während der Nacht-
Der Fall hat um so mehr Aufsehen erregt , als ein
Schwager Schulmeyers , der Landwirt Arndt von
Mörfelden , im selben Walde im vergangenen Jahr
das Opfer eines Raubmords geworden war . Der
damalige Thäter , Kuhmichel,  ist bereits - im Juni
d. I . hin gerichtet  worden.

— In Berlin hat sich die Influenza
wieder eingestellt und ein gleiches wird von Kopen¬
hagen gemeldet , woselbst in den letzten Wochen 106-
Erkrankungen vorkamen.

Breslau,  9 . Dez . Kürzlich Abends bei Ge¬
legenheit einer kameradschaftlichen Zusammenkunft
wurden von zwei Beamten der Provinzial -Verwaltung
einige Zauberkünste gezeigt , wobei dem Provinzial»
Sekretär Neumann ein Thalerstück so tief in die
Speiseröhre geriet , daß trotz sofortiger ärztlicher Hilfe
ein Herausbringen nicht mehr möglich war und ge¬
waltsam nach unten gestoßen werden mußte . Dem
Thalerschlucker ist eine ganz bestimmte Diät verordnet
worden.

Danzig,  13 . Dez . Heute nacht sind hier
drei große » größtenteils mit Getreide gefüllte Speicher
niedergebrannt . Ein Oberfeuerwehrmann wurde ge¬
tötet , mehrere Feuerwehrleute verletzt , zwei werden
noch vermißt.

Landwirt schafll. Kezirksverein.
Mittwoch , den 21 . d. Mts ., Nachm . ' / . 3 Uhr,

findet im Gasthaus zum „ Bären " in Stammheim
eine Wanderversammlung statt

Vortrag des Herrn Landwirtschafts -Inspektors
Dr . Wiedersheim aus Reutlingen über

Aeldbereinigitirg.
Hiezu werden die Vereins -Mitglieder , wie auch

Nicht -Mitglieder , freundlichst eingeladen.
Den 14 . Dezember 1892.

Vereinsvorstand
Lang.

der fleißigsten Comtoiristen bei Billing kennen gelernt hatte, und bat, ob er ihm nicht
in einem großen Kaufmannshauseeine Anstellung verschaffen könnte.

„Weshalb wollen Sie Herrn Billing verlassen?" fragte der Obersteuermann.
„Ich bin von demselben entlassen worden," lautete die Antwort.
„Und der Grund dazu?" forschte Bannert weiter. „Herr Billing pflegt ohne

eine Veranlassung seine Leute nicht zu entlassen."
Der junge Mann errötete unter dem auf ihn scharf gehefteten Blick und sagte

mit bebender Stimme : „Ich bin mir nicht bewußt, ein Versehen begangen zu haben,
wodurch ich mir Herrn Billings Mißfallen hätte zuziehen können. Meine Braut,
die Kammerjungfer von Fräulein Billing , hat derselben den Dienst gekündigt, weil
sie von ihr mißhandelt worden war. Zwei Tage darauf wurde ich mit dem Be»
merken entlassen, daß man das Personal verringern wolle und meine Stelle über¬
flüssig sei. Mein Gehalt wurde mir bis zum nächsten Quartal auSgezahlt."

„Ich werde Sie bestens empfehlen und zu placieren suchen" , erwiderte
Gustav kurz.

Seine Fürsprache verschaffte dem jungen Manne bald eine erträgliche Stelle;
doch dieser Vorfall hatte beigetragen, ihn noch mehr von Margarethe zu entfremden.

Doch auch für Bannert sollte die Stunde schlagen, in der das Herz seine
Rechte verlangt und einem andern Herzen entgegenschlägt.

DaS kleine Theater in Tivoli hatte seit einiger Zeit einen bedeutenden Auf¬
schwung gewonnen, welcher sowohl aus der Wahl der Stücke— meistens Holberg'sch«
Lustspiele— als auch durch deren Darsteller begründet ward, unter denen sich die
Geschwister Erick und Carla Sparre besonders auszeichneten. In Schweden geboren»
warm Beide mit einer Seiltänzergesellschast nach Kopenhagen gekommen und nach
dem unglücklichen Ende der Direktors, der durch einen Sturz vom Seil « das Leben
verlor, vom Theater-Unternehmerdes Tivoli-EtabliffementS übernommenwordm,
der die talentvollen Kinder für sein« Bühne ausbilden ließ.

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche Ktkauutmachllugeu.
AtLensteig Stadt.

Am Dienstag , den 20 . Dezember ds. As. , findet
hier ein

statt.

Viehmarkt
Htadtschultheißenaml.

Malker.
K. Amtsanwaltschaft

Herrenberg - Nagold.

Iurückgenommen
wird die Aufforderung zur Aufenthalts¬
anzeige an Alessio Alberti und Eugen
Salvaterra vom 7. ds. Mts.

Herrenberg, 12. Dezbr. 1892.
Amtsanwalt Kallee.

Revier Liebenzell.

Staugen-Verkimf
amDonners-
tag,  den 22.
Dez., vormittags
10 Uhr, auf dem
Rathaus in Lie¬
benzell aus Bio-
selswald , Wt.

Ob. Löhneck:
113 Werkstangsn I .—III . Kl., Hopfen¬

stangen : 1600 I . , 970 II . Kl.,
Reisstangsn : 4150 I ., 3600 II .,
600 III ., 300 IV . Kl., sämtlich
Fichten.;

aus Haugststter Hang, Abt. Dachsbau
Und aus Kohkberg, Äbt. Findhag:

8 Birken mit 1 Fm ., 23 St . Nadel¬
holzstammholz mit 1 Fm, IV . und
2 Fm . 'V . Kl. (unentrindets Bau¬
stangen).

Zur Aürgerausschuß-
waöt.

Buvgsr , welche gar keiner!« Steuer
zur Stadtzrflege bezahlen, sind mcht wahl¬
berechtigt.

StadtschultheiKonamt.
HaffneL.

befunden
wurde 1 Geldbeutel » 1 Geldstück und
1 Hut . Eigentumsansprüche sind binnen
8 Tagen vorzubringen, widrigenfalls die
gefundenen Gegenstände den Hindern
ausgefolgt -werden.

Calw, , j >en 4 . Dezbr. 1892.
Stadtschultheißerramt.

. ... _ Haffner.
Aavelstein

Im Vollstreckungswege wird a«
Montag , den IS . Dez .,

nachmittags S Uhr,
gegen sofortige Barzahlung

versteigert:
ein Faß mit -ca. L50 Liter Most,
ein kleines mit M Liter,
ein dto. mit einem Rest Most,
ein Faß rnü Kraus,
6 Zentner Kartoffeln,
ein Kleideckasten, sine Mehltruhe,

ein zweirädriger Karren , ein Rm.
forchenes Holz, 4 St . Hühner.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Simmozheim.

Geldauszuleihen.
Es sind 400 Mark bei der Kirchen¬

pflege und 500 Mark bei der Schul-
fondSpflege zum Ausleihen parat bei

Kirchen« und Schulfondspfleger
Alt Fuchs.

Vrivat-Anzeigerr.
statt feiler bseonäeren ^ureiAS:

krisänsk klickt
Willis ÜÄÄ8S

Verlobte
I.nävvigsbvrK

^ IleebarveibinAen.

Donnerstag abend 8 Uhr

ibelstunde
im Vereinshaus.

Vorschlag
zur

Mürgerausschußwahk.
Carl Staudenmeyer , Apser.
Ernst Reichert z. Schwane.
R. Hauber, Seifensicher.
Gottlob Heizmann , Gerber
Friedr . Schechinger, Wirt.

offen und in schöner Packung,
zu Geschenken geeignet,

Lhseslade
von Wakdvauer , Suchard u . Moser,

OaosL ) ,
offen und von vs « k-loutsn,

bei
Earl Sn Inn arm.

m jeder Größe,

große Auswahl,
Einrahmungen von Bildern

ßeder Art,
billigst bei

MI LclllVLUMlIS
«fbchm Rößle).

^iUroIm Lold-
Vorstadt,

verkauft seine
WittterbueksNus,

um schnell damit zu räume«, zum An¬
kaufspreis.

Herren-Ansüge in Buckskin
^ 27. —,

Burschen- und Knaben-AnMge
zu billigem Preis bei Barzahlung.

Große Auswahl in
Klanellhemderr, Hosenträgern

und Cravatten.
Stadt - und Landbewohner werden

zum Einkauf höflichst eingeladen.

Hirsau.

200  Wk . Wffeggekd
sind sofort oder bis Neujahr gegen ge¬
setzlich« Sicherheit auszukechen.

L. Majer.

Die Weihnachtsfeier der Kleinkinderfchuke
findet am Thomasfeiertag , 21. Dezember, nachmittags 4 Uhr statt . Zur
Empfangnahme von Gaben , um welche für unsere Kleinen (zur Zeit über 100)
freundlich gebeten wird , sind Frau Paula Widmann  und Frau Stadtpfarrer
Eytel  dankbar bereit.

Im Namen des Komites:
Stadtpfarrer Eytel.

Vorschlag äe8 Oürgeroereins
für die

Wahl des Vürgerausschussrs
Donnerstag , den 15. Dezember 1892,

von morgens 9 bis mittags 2 Uhr.
Gsftg, Carl, Metzger.
Haager, Albert, Conditor.
Mhte , Carl, Garnzwirner.
Schnaufer, Hermann, Lederhändler.
Schwammle, Wilhelm, Glaser.
Seeger, Johannes , Bäcker.
ZLpprrh, Emil , Fabrikant.

Nachdem diejenige Hälfte des Bürgerausschusses , die im Dezember 1891
auf 4 Jahre gewählt worden ist und jetzt noch 2 Jahre auf dem Rathaus bleibt,
beinahe ausschließlich aus Mitgliedern des Volksvereins zusammengesetztist, haben
wir, im Interesse einer möglichst gleichmäßigenVertretung der in der Bürgerschaft
vorhandenen Anschauungen, entgegen unsrer bisherigen Regel , diesesmal davon
abgesehen, auch Mitglieder der demokratischenPartei in Vorschlag zu bringen.

Iüv öen Wüvgevverein:
dessen Ausschuß.

M

vom Vslkrr »eoeiir.
Weißer , Goitfrieö , Siebmacher.
WüHrrer, Lrröwig , Oberamtsgeometer.
Areiß , Gugerr, Kaufmann.
Keorgii II ., Grnit , Kaufmann.
Kippetein , Grnst , Fabrikant.
Schiter , August , msä . Ol?.
Spöhrer , Part , Handelsschuldirektor.

Galanterie- unö Hohivaren»
bestehend in:

^aröerobehcrtter , GHcrtutten, KcrnöschuHkcrsten rc.^
verseil. Lbinesiselie Krtilrvl,

ferner:

Ausverkauf in Nhotographiernhmkn soniik vrrschikdrllkr Artikel
zu billigsten Preisen bei

Karl 8g .ßmMll.

Z " UZ.
-L 8 ^ -L

^
ssL«r-»A-S 'L

ZZ -L -SZ

Mäßer
^ LG d

KAM
8 --r ^

Medicinat-DejferL- und
Hrink-Weine.

8oLsL
VSkL -o

'/, Flasche mit GlaS
ItalienischeRotweine:

Vino cka kasto . . .
Larletta »upvriore
Smyrnaer Süßweine (Ersatz
für Tokayer) .
zsordeaur (echt franz. Rotw.)
Hfener (echt ung. Rotwein)
Krlauer .
tzarkowitzer „ „

otwein . . .
Marsaka L Jeres (Sherry)

'/> Flasche mik Glas
Wasaga (braun u. rotgold.) 2 25
I>ry Madeira . . . . 3 25

— AugerAusbruch(ung.Süßw.) 2 25
15 Hokayer Ausbruch 75 » 1 1 50

Himmekding. (Pfalz. Weißw.) —70— ZlngNeiner —90
50 Seidesheimer . 1 15
25 Karger Hramiuer . . . 1 40
50 Karger Auslese . . . . 1 65
75 Hliergeiner . 2 —
85 Ziüdesyeimer. 2 50
25 Hyampagner Marke Kelst 3 —

Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen,
die meine Firma auf Etiquette , Kork , Staniolkapsel und
Glassiegel trage », nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

6sl >v dvi VisIsnU sk
fsllorkaff'sek« Kpotkvkv.

Niederlagen, auf KlLhcn wo noch nicht vertreten, gesucht.



S33

Ileue8ück!rücd1e,
sowie sämtliche zur Weihnachtsbäckerei erforderlichen

Gewürze , Honig , ^»prengerlesmehl etc.
hält bei billigsten Preisen bestens empfohlen

Albert Haager, Konditor.

Lu VeilmLelUev
empfehle ich:

Haushaltungsmaschinen aller Nrt»
Kunstgußwaren,

feinste Lcrckwcrven,
Schlitten , Schlittschuhe

und vieles andere in reichster Auswahl.
Gleichzeitig halte ich, um mit Kindergeschirren und Kochherden

schnell zu räumen, einen

vollständigen Ausverkauf.
Lugen llreiss.

G a l' w.
krivärivd Herzog, ^sLZerseinuLsäL

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Meterwaren und Scheeren
und bittet höflichst um geneigten Zuspruch.

Schleiferei und Reparaturwerkstätten
Stcrmrnheirn.

Der Unterzeichnete hat gegenwärtig verschiedeneältere reparierte

auf Lager und werden dieselben billig abgegeben.
Preislisten über neue k'utisrsoknsiUrnssvkinsn , krütrsnmüklsn

mit eingeschraubten Hakenmessern, Llllilsnpumpsn sto -, stehen auf Wunsch
zu Diensten. Lkr. ?LuIA.LV.

i SauMtsrat llr. Löuigsdöier
Augenarzt

hält von Montag , den 12 . Dezember e. ab seine Sprechstunden
im Hause

Foststraße Ar. 6.̂
von 11 - 47 - Uhr - — Sonn - nnd Feiertags nur von 11—1 Uhr.

Die Sprechstunde in der Charlottcnheilanstalt für Augen¬
kranke , Bothnangerstr . Nr . 15 , findet künftig täglich von 9- 107-
Uhr statt.

Eine altrenommierte und leistungs¬
fähige >

sucht behufs Absatz ihrer guten , rein- !
gehaltenen und preiswürdigen Weine für
den Bezirk Calw mit einem Wein - j
Händler, Kaufmann oder Küfermeister
bei hoher Provision und unter den gün¬
stigsten Bedingungen in V« bindung zu
treten . Es wird nur auf^ eine solide^
Persönlichkeit reflektiert und sind schrift- -
liche Offerte an die Expeditkmr—dieses.
Blattes zu richten. !

Ausgevörrte >

Tannenzapfen!
empfiehlt als vorzügl . Brennmaterial
bei Abnahme von über 20 Zentner der7
Zentner zu 6V Pfg . ab Nagold
(Bahnfracht Nagold —Calw ^ 6. 50.
pr . 100 Ztr .) 0

tzk . Heigke , Waldsamenhandlung , s
Nagold . ^ l

28 n. hkb. Meilailkcau. Dipl.

Spielwerke
4—200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glo¬
cken, Himmelsstimmen, Castagnetten,
Harfenspicl rc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend; ferner Neces¬
saires, C'garrenständer, Schweizerhäus¬
chen, Photographiealbums, Schreib¬
zeuge, Handjchuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarrenetuis, Tabaks¬
dosen, Arbeitstische, Flaschen, Biergläser,
Stühle re.; alles mit Wustk. Stets
das Meuefte und Vorzüglichste, beson¬
ders geeignet zu Weihnachtsgeschenken,
empfiehlt

I.H.Heller, Krrv(Klhnich).
Nur direkter Bezug garantiert für

Aechtheit; illustrierte Preislisten sende
franko.

Empfehlung.
Schürzen,

schwarz und farbig, alle Grüßen,
Cor fetten,

alle Weiten, große Auswahl,
Flanellhemden

für Herren und Frauen,
Kettjacke«,
Keinklride?

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Tausende von Fällen gibt es , wo Ge¬
sunde und Kranke rasch nur eine Portion
guter kräftigender Fleischbrühe benötigen.

Das erfüllt vollkommen

allen Spezerei- und
Dclicatesseu-Geschäften.

^Droguerienu. Apotheken.

Aichs LckA
empfiehlt billigst

S Lerrkhardt.

Ur. 0. l , 2. 3, 4,
Marg-Bulter.
Gekost. Melis,
Citronatu. Pommerauzen-

Schalen,
Zibeben,
Rosinen,
Zeigen.
Zwetschgen,
Apfel- nnd Birnenfchnihe,
Mandeln und Citronen,

alles in frischer Ware billigst bei:
A .. ZckLuZeiv

Badgasse.LmptodlauK.
Herren -. Knaben- und Frarren-
unterhofen , Kindcrklcivchen
und Röckchen , größere Unteeröcke,

sowie
siichsische Tuchfchutze,

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen
Katharine Zreude,

wohnh. bei Sei z, Hafner.

/stf 1 Sortimentskiste , delikates, bestes

Mristbaum-Confect
gesündeste und reellste Ware

^.450 St.mitt.Größe,od.ca.Ẑ Qertra
große Stücke für nur  Z Warst

3 Kisten für 8>Mark,  gegen Nachnahme.
und Verpackung frei , also

Avllv  2D rZ Porto -Ersparnis.
Ludwig PhittPPsohn,Dresden .

Zur Rettung von Trunksucht! A
Weisung nach 17jähriger approbierter

!Methode zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung, mit, auch ohne Vorwissen,
szu vollziehen,
aung, unter Garantie. 'NWS Briefen

. Isind 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
Man adressiere: „Wrivatänstakt Villa
Lbristlna  bei Käckingeu, Baden."

Schöne
Ungliefer Mandel «,

pr . Pfd . ^ 1. —,

italienische Maronen,
pr . Pfd . 28 iZ,

gellre Citronen,
pr . Stück 10 und 12 iZ,

frisch eingetroffen bei
Carl Sakmann.

Frijcke Eier ! !
bei

Albert Haager.

Irische Kiernudetn,
per Pfd . 50 und 70

feinste Maccaroni,
per Pfd . 60 --Z,

bei I . Fr . Oesterle » .

kl. O.Lessler
L 6 ! s.

knslingsn.
Nottteker . 8r . LlaZ. 2ss
LSnt̂s r .VürttemdorK.
Ltoksr .IkrerLats .8odstt

äsr HsrrogtL Vtzra.
klrsessürsttv vor»

Russlancl
l -ieter .Sr vurodl .äss
k'ürstsLV.VodevIods,
lraissrl . Statthalters
iv Llsass -I ôtkrlnssksv.

^ Asltsets
8c !mumwem-

kellerei.

i
LegrUnllvt IS2K.

IctHrrtecHniker:

/l. kiben, pforrdeim,
cnn Bahnhof , neben dem „grünen Hof",

empfiehlt sich für

schmerzlose Zahnoperationen:
Zähne ziehen , Zähne plombieren,

Zähne einfetzen,
zu den billigsten Preisen.

Sprechstunden täglich von 8—5 Uhr,.
Sonntags ausgenommen.

köLtsI'L'brikLt.s.
Weil d . Stadt.

Zu verkaufen 2 schöne

Simmenthaler Abstammung, 9 und 11
Monate alt.

Ernst Schätz,
Bierbrauerei.

Kund zu verkaufen.
Ein schwarzer Spi¬

tzer , wachsam und mit
Kindern vertraut , wird
im Auftrag billig ab-

. gegeben von
Andreas Bauer  in Zavelstein.

Druck und Verlag der A. O e Ischl ä 'ger'swen Buckdruckereû Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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